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weiterblättern
Etwa 1000 Teilnehmer aus 95 Ländern nahmen 
an der Working Week der FIG in Stockholm vom 
14. bis zum 19. Juni 2008 teil. Die Konferenz stand 
unter dem Motto »Integrating Generations« und 
hatte unter anderem zum Ziel, den Beitrag der Ver-
messer für eine bessere Welt herauszuarbeiten. 
Wie kann der Hydrograph dabei helfen? Hier ist 
insbesondere die FIG Publication No. 43 interes-
sant: »The Costa Rica Declaration – Pro Poor Coa-
stal Zone Management«, die auf der letzten FIG 
Working Week in Costa Rica veröffentlicht wurde 
und auch in Stockholm wieder diskutiert wurde 
(www.fig.net/pub/figpub/pub43/figpub43.htm). 
Es wird über eine übergeordnete Working Group 
(Commission 4, 5 und 8) zum Thema Küstenzonen-
entwicklung diskutiert. 
Die Hydrographie ist in der FIG in der Commissi-
on 4 unter der Leitung von Andrew Leyzack vom 
Canadian Hydrographic Service vertreten. Als zu-
künftiger Chairman ab 2010 bis 2014 wurde auf der 
Sitzung Michael Sutherland von der University of 
the West Indies, Trinidad & Tobago benannt.
Im weiteren Verlauf der Sitzung berichtete Gor-
don Johnston vom Treffen des  International Advi-
sory Board im April 2008 in Sydney, Australien. In-
teressant ist hier, dass auch über eine individuelle 
Zertifizierung von Hydrographen nachgedacht 
FIG Working Week 2008 in Stockholm
Ein Konferenzbesuch von Volker Böder
wird. Der Ansatz der DHyG zum Anerkannten 
Hydrographen wurde interessiert aufgenommen 
und diskutiert.  
Im Rahmen der technischen Sessions mit 
starkem Hydrographiebezug präsentierte Frida 
Andersson stellvertretend für Dr. Petra Phillipson 
von der Swedish Maritime Administration ein Pa-
per über die Nutzung von hochauflösenden Sa-
tellitenbildern für die Erstellung nautischer Karten. 
Die Ergebnisse – auch im Hinblick auf die Tiefen-
bestimmung – waren höchst interessant. 
Andrew Marsall und Paul Denys von der Univer-
sity of Otago in Neuseeland berichteten über ein 
Projekt zur Nutzung von GPS-Bojen zur Transfor-
mation von Pegelhorizonten. 
Abschließend präsentierte Volker Böder (HCU) 
Ergebnisse von Untersuchungen von Lagewinkel-
sensoren. 
Im Rahmen weiterer Sessions wurde in verschie-
denen Vorträgen auf das Küstenzonenmanage-
ment eingegangen.
Teo Chee Hai (aus Malysia), ein langjähriges Mit-
glied der Commission 4, wurde zum FIG-Vizeprä-
sidenten für den Zeitraum von 2009 bis 2010 ge-
wählt, ebenso Ian Greenway (aus Großbritannien).
Weiterführende Informationen auf der Home-
page der FIG (unter www.fig.net).
Vom 14. bis zum 19. Juni 2008 fand in Stockholm die Working Week der FIG statt. Die 
Konferenz stand unter dem Motto »Integrating Generations« und hatte unter ande-
rem zum Ziel, den Bei-
trag der Vermesser für 
eine bessere Welt he-
rauszuarbeiten.
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»Geoinformationen für die Küstenzone«
Ein Bericht von Karl-Peter Traub
Im Oktober 2008 fand an der HafenCity Universität Hamburg der eintägige »7. Work-
shop zur Nutzung der Fernerkundung im Bereich der BfG/Wasser- und Schifffahrtsver-
waltung« statt. In den 
zwei darauf folgenden 
Tagen stand dann zum 
zweiten Mal nach 2006 
das Symposium »Geo-
informationen für die 
Küstenzone« auf dem 
Programm. 
Geoinformation | Küstenzone | Küstenmonitoring | Küstenmodellierung | GDI 
Am 8. und am 9. Oktober 2008 fand an der Hafen-
City Universität Hamburg zum zweiten Mal nach 
2006 das Symposium »Geoinformationen für die 
Küstenzone« statt. Veranstaltet wurde das Sym-
posium von Prof. Dr. Traub aus dem Department 
Geomatik der HCU; Mitveranstalter waren die 
Bundesanstalt für Gewässerkunde (BfG) und der 
Landesbetrieb für Küstenschutz, Nationalpark und 
Meeresschutz Schleswig-Holstein.
Fast 120 Teilnehmer wurden vom Vizepräsi-
denten der HCU, Herrn Prof. Dr. Knieling, mit Wor-
ten zur besonderen Stellung der HCU und dem 
Bezug zu Themen der Küstenzone und der Metro-
polregion Hamburg begrüßt. Die Eröffnungsrede 
hielt Prof. Dr. Duttmann zum Thema »Wie Geo-
daten lebendig werden – Zur Anwendung von 
3D-Landschaftsvisualisierungen in der Praxis«.
Mit den vier Schwerpunkten »Küstenmonito-
ring«, »Küstenmodellierung«, »GDI und Meta-
daten« und »Höhen und Tiefen« umfasste das 
Vortragsangebot alle aktuellen Themen über die 
Küstenlandschaften an Nord- und Ostsee. 21 Vor-
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